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SPORT 26
Montag, 25. März 2024

KREISFUSSBALLAUSSCHUSS

. Kreisfußballwart und Koordinator für Qualifizierung: Diether
Achenbach (FV Wiesenbach). – Stellvertretender Kreisfußballwart:
Volkmar Pfeiffer (FVWallau). – Kreiskassenwart: Timo Heck (FSV Frie-
densdorf). – Kreisjugendwart: Jörg Sperling (FVWallau). – Kreisschieds-
richterobmann: Moritz Harbusch (SpVgg Eisenhausen). – Vorsitzender
Kreissportgericht: Thomas Bieck (SV Silberg). – Beauftragter Freizeit
und Breitensport/Kreisadministrator: David Horn (VfL Biedenkopf). –
Kreispressewart: Frank Schmidt (FV Breidenbach). – Ehrenamtsbeauf-
tragter: Gerhard Fuchs (FSV Gönnern). – Referentin für Frauenfußball:
Kirsten Bergen (FSV Friedensdorf).

KREISJUGENDAUSSCHUSS

. Kreisjugendwart: Jörg Sperling. – Stellvertretender Kreisjugendwart:
Harald Premer (SSV Endbach/Günterod). – Referentin für Mädchenfuß-
ball: Maike Kluska (Gladenbacher SC).

KREISSCHIEDSRICHTERAUSSCHUSS

. Kreisschiedsrichterobmann: Moritz Harbusch. – Stellvertretender
Kreisschiedsrichterobmann: Sebastian Spies (FVWallau). – Kreislehr-
wart:Mirko Hecklinger (SGMornshausen/S.). – Beauftragter für Öffent-
lichkeitsarbeit: Ralf Feuring (FV Breidenbach). – Beisitzer: Yannic Drew-
lies (SSV Allna-/Ohetal), Christopher Becker (SpVgg Eisenhausen), Johan-
nes Stark (TuSpo Breidenstein), Bernd Becker (RSVWommelshausen).

KREISSPORTGERICHT

. Vorsitzender:Thomas Biek. – StellvertretenderVorsitzender:Holger
Walter (SV Hartenrod). –Weitere Mitglieder des Sportgerichts: Sabri-
na Neubauer (SV Kickers Erdhausen), Erhard Fuchs (SV Hartenrod, Regio-
nalsportgericht), Florian Kamm (FSV Buchenau, Einzelrichter Junioren),
Ralf Schmidt (VfL Biedenkopf).

DELEGIERTE VERBANDSTAG DES HFV

. Delegierte:Volkmar Pfeiffer,Timo Heck,Thomas Biek,Moritz Harbusch.
– Ersatzdelegierte: Frank Schmidt, Gerhard Fuchs, Karsten Plitt (VfL Bie-
denkopf), Thomas Zimmermann (Gladenbacher SC).

FUNKTIONÄRE FUSSBALLKREIS BIEDENKOPF

Die Gewählten waren in Breidenstein auch die am höchsten Dekorierten.Aus den Händen von Silke Sinning (Mitte) erhielten Kreiskassenwart Timo Heck (li.) und der neue Stell-
vertretende Kreisfußballwart Volkmar Pfeiffer (re.) die Große Verdienstnadel.des Hessischen Fußball-Verbandes. Den sichtlich ergriffenen Hinterländer Fußballchef Diether
Achenbach zeichnete die HFV- und DFB-Vizepräsidentin mit der Goldenen Ehrennadel aus. Die Laudatio hielt Ehrenkreisfußballwart Heinz Schmidt (2. von rechts). Foto: Jens Kauer

„Pessimismus ist immer ein schlechter Ratgeber“
Kreisfußballtag in Breidenstein: Diether Achenbach führt den Fußballkreis Biedenkopf auch in die nächsten vier Jahre, in denen große Aufgaben zu bewältigen sind

BREIDENSTEIN. Sportlich und
glücklicherweise auch wieder
gesellig ging es am Freitagabend
beim Hinterländer Kreisfußball-
tag im Breidensteiner Bürger-
haus zu. Sportlich war das Out-
fit der Funktionärsriege, die in
Trainingsjacken statt feinem
Zwirn auftrat, und die Ver-
sammlungsleitung des alten
und neuen Kreisfußballwarts.
Mit fünfminütiger Verspätung
eröffnete Diether Achenbach die
Veranstaltung, eine Stunde und
38 Minuten später war alles
über die Bühne. Danach war je-
dem im Saal klar: Der Fußball-
kreis Biedenkopf geht gut aufge-
stellt in die nächsten vier Jahre.
„Hygienemaßnahmen, ein

Meter Abstand zwischen den
Leuten, Getränke waren nicht
erwünscht und das alles bei brü-
tender Hitze“, erinnerte Diether
Achenbach bei der Begrüßung
der Vertreter von 33 der 36 Hin-
terländer Fußballvereine an den
Kreisfußballtag am 31. Juli 2020
in der Hinterlandhalle, auf dem
er erstmals zum Kreisfußball-
wart gewählt worden war. Seine
Freude, dass es diesmal im Saal
wieder etwas heimeliger und lo-
ckerer zuging, war spürbar. Für
den gastgebenden TuSpo Brei-
denstein gab es vom KFW als
Geschenk „gleich zwei Spielbäl-
le, weil vom Hammer der ein
oder andere auf das benachbar-
te Firmengelände fliegt.“ Der
TuSpo-Vorsitzende Thomas
Henkel schlug nachdenkliche
Töne an: Die Probleme der letz-
ten Jahre seien weitgehend ver-
gessen. „Doch wenn ich in die
Zukunft schaue, sehe ich tief-
schwarze Wolken am Horizont.
Immer weniger Spieler, immer
mehr SGs. Da müssen wir uns
die Frage stellen, ob wir wirk-
lich alles richtig gemacht ha-
ben.“
Stargast unter den Ehrengäste

war Silke Sinning. Für die Pro-
fessorin der Sportwissenschaft
war es der zweite Besuch eines
Biedenkopfer Kreisfußballtags:
2016 in Wiesenbach „nur“ als
Vizepräsidentin des Hessischen
Fußballverbands, diesmal auch
als Vizepräsidentin des DFB. Bei
ihrer Wahl auf dem Bundestag
2022 hatte sich die Osthessin
gegen den umstrittenen Rainer
Koch durchgesetzt. Silke Sin-
ning absolvierte ihr Studium in

Marburg, sie promovierte in
Gießen, und mittlerweile kennt
sie sich auch im ländlichen Teil
Oberhessens aus. „Ich darf doch
,liebe Hinterländer‘ sagen“, be-
grüßte sie die Versammelten. 84
Tage vor der Eröffnung ging sie
natürlich auf die Europameister-
schaft ein („Ich hoffe, dass wir
wieder eine EM mit Begeiste-
rung hinkriegen“), und auf das
neue Auswärtstrikot der Natio-
nalmannschaft („Auch wenn
manche die Farbe nicht ganz so
glücklich finden, die Verkaufs-
zahlen scheinen gut zu sein“).
Doch auch für Hessen sei das
Jahr 2024 von großer Bedeu-
tung. Mit der angestoßenen
Spielklassenstrukturreform
würdenWeichen gestellt. An die

Clubvertreter appellierte Sin-
ning, sich rege an der Vereins-
umfrage des HFV zu beteiligen.
„Jedes Vorstandsmitglied, jeder
Spieler, Trainer und Fan kann sa-
gen, was ihm, was der Basis
wichtig ist.“ Sie widmete sich
auch der Frage „Wie können
wir den Schiedsrichter schüt-
zen, wenn es auf dem Platz hek-
tischwird?“ und verwies auf das
Drei-Stufen-Modell des HFV, das
dem Referee vor dem Abbruch
die Möglichkeit gibt, das Spiel
zunächst kurz zu unterbrechen,
danach auch, zusammen mit

den Mannschaften das Spielfeld
für eine gewisse Zeit zu verlas-
sen. Auch das Projekt der 10-Mi-
nuten-Strafe sei durch die Dis-
kussion um die „Blaue Karte“
international ins Blickfeld ge-
rückt. „Wir sollten alle den Fuß-
ball im Blick haben“, so Silke
Sinnings Appell, „den wir alle
lieben, in dem es keine Gewalt
gibt.“
Die ersten Ehrungen nahm

Diether Achenbach noch selbst
vor. Für die Juliläumsvereine
SSV Bottenhorn, FSV Buchenau,
SV Rot-Weiß Hartenrod und
SpVggWacker Frohnhausen gab
es die HFV-Ehrenplakette, für
die drei Hartenröder Vereins-
funktionäre Mirko Eckel, Daniel
Deutsch und Frank Fehling den
Ehrenbrief. Die Laudatio auf die
auszuzeichnenden Verbands-
mitarbeiter übernahm dann am
Tag nach seinem 72. Geburtstag
Ehrenkreisfußballwart Heinz
Schmidt. Mit der Großen Ver-
dienstnadel wurden zwei Män-
ner ausgezeichnet, die dem
Kreisfußballausschuss seit 2016
angehören. Volkmar Pfeiffer (FV
Wallau) hat als Beauftragter für
Freizeit und Breitensport sehr
eng mit den Vereinen zusam-
mengearbeitet und als Kreisad-
ministrator den Internetauftritt
des Fußballkreises weiterentwi-
ckelt. Timo Heck ist seit acht
Jahren ein vorbildlicher Kreis-
kassenwart. Der Hobbytriathlet
bringt sich auf vielen Ebenen
ein, hat beispielsweise die 44-
seitige Broschüre mit den Be-
richten der Funktionäre zum
Kreisfußballtag gestaltet.
Schmidts Lobrede auf Diether
Achenbach, den neuen Träger
der Goldenen HFV-Ehrennadel,
fiel etwas länger aus. Als lang-
jähriger Koordinator für Qualifi-
zierung habe er die Trainer- und
Betreuerausbildung vehement
vorangetrieben, sowie sich um
die Belange des Kinder- und Ju-
gendfußballs verdient gemacht.
„Diether genießt auch im Ver-
bandsvorstand hohes Ansehen
und ist als Referent für außer-
sportliche Themen gefragt“, lob-
te Heinz Schmidt seinen Nach-
folger: „Er ist für uns als Kreis-
fußballwart ein Glücksgriff ge-
wesen.“ Dem Gewürdigten ging
die Ehrung sichtlich nahe: „Das
ist ein bewegender Moment“,
schluckte er, bevor es an seine
aus dem Plenum geforderte
„Wiederwahl“ ging. Ein Gegen-

kandidat fand sich nicht. Und
selbstredend gingen bei der Ab-
stimmung alle 100 blauen
Stimmkarten zum Zeichen der
Zustimmung nach oben.
Nicht anders war es bei den

andern am Freitag zu Wählen-
den. Neubesetzt werden musste
der Posten des Stellvertretenden
Kreisfußballwarts, da Amtsinha-
ber Dietmar Becker aus persön-
lichen Gründen nicht mehr an-
trat. „Du bist ein toller Kollege
und hast uns alle zielgerichtet

unterstützt“, dankte Achenbach
dem Obereisenhäuser, der nach
seiner Wahl 2020 zeitweise
sämtliche Biedenkopfer Spiel-
klassen leitete. Als dessen Nach-
folger schlug der Kreisfußball-
ausschuss Volkmar Pfeiffer vor.
Der aus Offenbach im Dillkreis
stammende 61-Jährige kenne
sich im Hinterländer Fußball
aus und bringe als Klassenleiter
der B-Liga auch das nötige Rüst-
zeug mit. Kreiskassenwart Timo
Heck darf seine dritte Amtszeit
angehen. „Als Vorsitzender des
FSV Friedensdorf hat er uns
auch immer das Spiegelbild der
Vereine vorgehalten“, betonte
Achenbach, wie wichtig Heck
für den Kreisfußballausschuss
ist. Auch der Vorsitzende des
Kreissportgerichts wurde auf
dem Kreisfußballtag gewählt.
Thomas Biek (SV Silberg), der
das Amt 2020 übernommen hat,
sei als Rechtsanwalt mit eigener
Kanzlei „die ideale Besetzung“,
meint der Kreisfußballwart und
die Vereinsvertreter sahen es ge-
nauso.
Nach demWahlmarathon, der

eher einem Sprint glich, verkün-
dete Diether Achenbach die in
den Kreisfußballausschuss be-
rufenen weiteren Mitglieder. Als
Nachfolger der bisherigen Kreis-
pressewartin Iris Nassauer
konnte mit Frank Schmidt der
langjährigen Geschäftsführer
des FV Breidenbach gewonnen
werden, der am Freitagabend
bereits das Protokoll führte. Eh-
renamtsbeauftragter bleibt Ger-

hard Fuchs (FSV Gönnern), die
seit zwei Jahren amtierende
Kirsten Bergen (FSV Friedens-
dorf) setzt ihre Arbeit als Refe-
rentin für Frauenfußball fort.
Und um die Belange des Frei-
zeit- und Breitensports kümmert
sich künftig David Horn vom
VfL Biedenkopf.
Bestätigt wurden am Freitag

die auf den entsprechenden
Kreistagen gewählten Mitglieder
des Kreisschiedsrichteraus-
schusses um Obmann Moritz
Harbusch (SpVgg Eisenhausen)
und des Kreisjugendausschus-
ses mit Kreisjugendwart Jörg
Sperling (FV Wallau) an der
Spitze. Für den ausscheidenden
Thomas Michel rückt Holger
Walter (SV Hartenrod) zum
Stellvertreter Thomas Bieks auf,
neu in Reihen des Kreissportge-
richts ist Ralf Schmidt (VfL Bie-
denkopf).
Eine sichtliche Freude war es

Diether Achenbach, den neuen
Kreispokal-Sponsor zu verkün-
den, der auch die Wettbewerbe
der Frauen und der Jugend
unterstützen wird. Es wird der
Sportartikelhändler Intersport
Begro sein. „Das war unser ab-
soluter Wunschpartner, denn
die Familie Krug hat eine hohe
Affinität zum Fußball“, hob der
Kreisfußballwart hervor und er-
innerte daran, dass „der leider
schon verstorbene Firmengrün-
der Robert Krug und seine bei-
den Söhne aktive Fußballer bei
meinem Verein FV Wiesenbach
waren.“

Seine zweite Amtszeit eröffne-
te Diether Achenbachmit einem
persönlichen Statement: „Wir
Fußballerinnen und Fußballer
können stolz auf uns und unse-
ren Sport sein! Wir müssen uns
den Fußball nicht schlecht re-
den lassen.Wir verbinden allein
in unserem Fußballkreis fast
8000 Menschen in den Ver-
einen. Wir verwalten ehrenamt-
lich mit unseren Sportplätzen
und -heimen eine Infrastruktur

im Wert von mehreren Millio-
nen Euro und erbringen in den
36 Hinterländer Vereinen ehren-
amtliche Arbeitsstunden, die in
die Tausende pro Kalenderjahr
gehen. Deshalb mein Appell an
die Politik und Entscheidungs-
träger: Fördern Sie auch weiter-
hin den Fußball und das Ehren-
amt. Jeder investierte Euro ist
gut angelegt. Wir Fußballverei-
ne sind sind ein gutes gesell-
schaftliches Schmiermittel. Wir
bringen Menschen zusammen.
Uns verbindet Fairness, Solida-
rität, Geselligkeit und Mit-
menschlichkeit.“
Achenbach benannte auch die

Herausforderungen, die anzuge-
hen sind. Dabei sei Pessimismus
immer ein schlechter Ratgeber.
„Wir haben den großen gesell-
schaftlichen Auftrag der Soziali-
sation von Kindern und Jugend-
lichen unter Gleichaltrigen.
Unser aller Bestreben sollte da-
rauf ausgerichtet sein, den Ju-
gendfußball zu stärken. Wir
müssen all unser Engagement
in die Waagschale werfen, um
die Übergangsraten von einer
Jugendklasse in die nächst hö-
here konstant hoch zu halten.
Wir brauchen mehr B- und A-
Jugend-Mannschaften in der Re-
gion!“

Dass es „unschöne Szenen auf
den Sportplätzen gibt“, will
Achenbach nicht verleugnen.
„Aber keiner von uns will diese
Idioten, die den Fußball für Ge-
walt, Beleidigungen, Rassismus
und Diskriminierung missbrau-
chen.“
Und noch etwas machte der

KFW klar: „Insellösungen wer-
den in ländlichen Gebieten nicht
mehr das Mittel der Wahl sein.“
Er setze größte Hoffnung in das
Bestreben des Verbandsspiel-
ausschusses, das Spielsystem zu
reformieren. „Aus meiner Sicht
sind kleinere Spielklassen das
Modell der Zukunft. Was wir
unbedingt berücksichtigen müs-
sen, ist das veränderte Freizeit-
verhalten der jüngeren Genera-
tion. Die wollen keine vollgelau-
fenen Spielklassen mit 17 oder
18 Mannschaften. Denen rei-
chen in den unteren Ligen auch
26 oder 28 Spieltage pro Saison.
Es muss auch nicht jeder Feier-
tag ein Spieltag sein. Wir müs-
sen den Mut haben neue Wege
zu suchen und die dann auch
zu begehen.“
Ein erstes Signal sei das Votum

der jüngsten Rückrundenbe-
sprechung. „Wir haben die Ver-
einsbotschaft verstanden und
streben keine Neuauflage der C-
Liga an. Es wird bei der 1. Kreis-
klasse bleiben. Aber eines pro-
phezeie ich für die Zukunft
auch: den Fußball der kurzen
Wege wird es dauerhaft nicht
mehr geben. Wir müssen uns
auf längere Fahrtstrecken bei
den Auswärtsspieren in den
Kreisligen einstellen.“
Eine Vision habe er für diesen

Sommer, verriet Achenbach:
„Dass möglichst viele Nach-
wuchskicker mit pinkem Shirt
rumlaufen! Dann wüssten wir,
dass es ein neues Sommermär-
chen gegeben hat und vielleicht
ein neuer Fußball-Boom ausge-
löst wurde.“
Wo der Kreisfußballtag 2028

stattfinden soll, wurde nicht ent-
schieden. Interessierte Vereine
sollen sich bewerben. Um 19.43
Uhr fiel der Hammer. Und der
alte und neue Kreisfußballwart
hatte vor allem einen Wunsch:
„Ich würde jetzt ein Bier neh-
men.“ Der TuSpo ließ die Zapf-
hähne laufen und servierte
Schnitzel mit Jäger- oder Z...
der pikanten Tomatensoße mit
Paprika drin. So muss ein Kreis-
fußballtag ausklingen.

Von Jens Kauer

DFB-Vizepräsidentin Silke Sin-
ning kostete bei ihrem Hinter-
landbesuch ihre Redezeit gut
gelaunt aus. Foto: Jens Kauer

Wenn ich in die Zukunft
schaue, sehe ich tief-
schwarze Wolken am
Horizont. Immer
weniger Spieler, immer
mehr SGs. Wir müssen
uns die Frage stellen,
ob wir wirklich alles
richtig gemacht haben.

Thomas Henkel,
Vorsitzender TuSpo Breidenstein

Was wir unbedingt
berücksichtigen müssen,
ist das veränderte
Freizeitverhalten der
jüngeren Generation.
Denen reichen auch 26
oder 28 Spieltage pro
Saison. Es muss auch
nicht jeder Feiertag ein
Spieltag sein.

Diether Achenbach, Kreisfußballwart
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